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Diese Ratgeberreihe des Schulz-Kirchner Verlags bietet
kompetente Informationen zu Themen der Medizin, der 
Sprach- und der Ergotherapie. Angesprochen werden vor
allem Angehörige und Betroffene, aber auch Fachleute 
(z. B. aus der Pädagogik, Sprach- und Ergotherapie) fin-
den wesentliche Aspekte prägnant und alltagstauglich 

zusammengefasst. RA
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Die Kommunikationsstörung Mutismus gehört zu den ungewöhnlichsten
Störungsbildern. Es wird geschwiegen, obwohl ein Sprechvermögen und eine 
Sprachentwicklung bei der betroffenen Person vorliegen. Immer noch wird
das Schweigen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter als trotziges Will-
kürverhalten missverstanden und in seiner Bedeutung für die gesamtperso-
nale Entwicklung unterschätzt, obwohl die psychosozialen Begleitumstände 
einer mutistischen Symptomatik gravierend sein können: soziale Isolation,
erschwerte Kindergartenzeit, Schulprobleme, Depressionen und reduzierte
Berufsperspektiven. 

Die genannten Problemfelder haben in der Regel Rückwirkungen sowohl auf die
seelische Entwicklung der schweigenden Person als auch auf das Zusammen-
leben der Familie. Nicht selten sind die Angehörigen nach einer anfänglichen 
Phase des mitfühlenden Engagements ähnlich überfordert und resignativ wie 
die Betroffenen selbst, erst recht, wenn sich die Suche nach einer geeigneten 
Behandlungsmöglichkeit als Odyssee des Leidens herausstellt. 

Der vorliegende Ratgeber ist der erste seiner Art. Familienangehörige, Betroffene
sowie Interessierte aus therapeutischen und pädagogischen Berufen finden
darin die wesentlichen Erkenntnisse über Mutismus im Kindes-, Jugend- und 
Erwachsenenalter fundiert dargestellt. Themen sind: Erscheinungsbild und
weitere Verhaltenskomponenten bei Schweigenden,  Mutismus vs. Autismus-
Spektrum-Störung (ASS), Erklärungsmodelle, Leserbriefe von Ratsuchenden,
Beratungshilfen für den Kindergarten und die Schule, Mutismus bei Erwach-
senen, therapeutische Möglichkeiten, (Internet-)Adressen und weiterführende 
Hinweise. 

Vom selben Autor bereits in unserem Verlag erschienen:

Gesichter des Schweigens
Die Systemische Mutismus-Therapie/SYMUT®
als Therapiealternative
Boris Hartmann, 364 Seiten, 5. Auflage 2019, 
kartoniert, ISBN 978-3-8248-0336-1 
(als E-Book ISBN 978-3-8248-0676-8), 38,00 E
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Für Angehörige, Betroffene 
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pädagogische Berufe

Schulz-KirchnerVerlag
Schulz-KirchnerVerlag

Dr. paed. Boris Hartmann 
ist akademischer Sprachtherapeut mit
Institut in Köln. Spezialgebiet: Mutis-
mus. Er studierte Sprachheilpädagogik
und Heilpädagogische Psychiatrie an der 
Universität zu Köln und publiziert seit
1991 Fachartikel zu den Themen Stottern,  
Aphasie, Mutismus-Forschung und Mutis-
mus-Therapie. Darüber hinaus ist er Autor 
bzw. Herausgeber der Bücher

■ Mutismus – Zur Theorie und Kasuistik des totalen und elek- 
tiven Mutismus,

■ Menschenbilder in der Sprachheilpädagogik – Ein kasuistischer 
Beitrag zur systemischen Aphasietherapie und 

■ Gesichter des Schweigens – Die Systemische Mutismus-
Therapie/SYMUT® als Therapiealternative. 

Im Jahr 2000 Lehrbeauftragter der Universität zu Köln. Seit 2001 
Dozent von Fortbildungen zum Thema Mutismus. Er ist Lehrbe-
auftragter der Universität Fribourg/CH, Gründungsmitglied der 
Mutismus Selbsthilfe Deutschland e.V. (2004) sowie Initiator und 
Redakteur  von „Mutismus.de“, der ersten Fachzeitschrift zum Thema
Mutismus in Europa (2009). 2004 veröffentlichte er erstmals die von 
ihm entwickelte Behandlungskonzeption SYMUT® (Systemische 
Mutismus-Therapie®). 2019 Verleihung des Bundesverdienst- 
kreuzes.

Michael Lange 
ist Selbstbetroffener und Initiator der 2004
in Köln gegründeten Mutismus Selbsthilfe 
Deutschland e. V. Danach war er mehr als 
20 Jahre lang deren Vorsitzender.
Als Kleinkind war er selektiv mutistisch.
Von seinem 10. bis zum 37. Lebensjahr
schwieg er total. Durch eine Psycho- und 
Sprachtherapie fand er schließlich in

die Welt der Redenden zurück. 2001 gründete er die Webseite  
www.mutismus.de.
Er wollte damit sowohl das Informationsangebot zum Thema Mu-
tismus vergrößern auch als eine Art Hilfe zur Selbsthilfe anbieten.
Von 2009 bis 2022 war er Redakteur der Fachzeitschrift Mutismus.de.

Die Autoren

9., überarbeitete 
Auflage
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RATGEBER

für Angehörige, Betroffene und Fachleute

herausgegeben von
Prof. Dr. Jürgen Tesak †
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Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche National­
bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte 
bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.
 

Besuchen Sie uns im Internet: www.skvshop.de
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Die Informationen in diesem Buch sind von den Autoren und dem Verlag sorgfältig 
erwogen und geprüft, dennoch kann eine Garantie nicht übernommen werden. Eine 
Haftung der Autoren bzw. des Verlages und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden ist ausgeschlossen.

Dieses Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Ver­
wertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes (§ 53 UrhG) ist ohne 
Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar (§ 106 ff UrhG). Das gilt insbesondere 
für die Verbreitung, Vervielfältigungen, Übersetzungen, Verwendung von Abbildungen 
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